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(1337) ee e Bet (2) 

Nro. 2496. Von dem k. k. Kreisgerichte wird der Fr. The- 
resia Lunikowa mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Hr. Mathias 
Kowachich um Intabulirung feiner Eigenthums rechte auf e Ans 
theile von „5 der Realitatshälfte sub Nr. 3 in Zkoczôw gebeten hat, 
welchem Geſuche mit dem Beſchluße vom 6ten Mai 1863 Zahl 1910 
willfahrt worden iſt. 

Da der Wohnort der Theresia Lunikowa unbekannt iſt, fo wird 
derſelben der Herr Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Josef Skalkowski auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztoczéw, am 8. Juni 1864. 


(1336) Kundmachung. ⁰⁰ 

Nro. 531. Bebufs der Sicherſtellung des zur Beheitzung der 
Kanzleien und der Kerker des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes für das 
Jahr 1865 erforderlichen Buchenſcheiter-Brennholzes im beiläufigen 
Quantum von 170 n. öſt. Klaftern, wird bei dem Präſidium des be⸗ 
ſagten k. k. Kreisgerichtes am 11. Auguſt 1864 Nachmittags 4 Uhr 
eine Lizitazion abgehalten werden, zu welcher Lieferungsluſtige mit dem 
vorgeladen werden, daß zum Ausrufspreiſe der Betrag pr. 10 fl. 
50 kr. öſt. W. per Klafter hiebei dienen werde, und an Vadium der 
Betrag pr. 180 fl. öſt. W. vor der Lizitazion zu erlegen ſein wird, 
daß endlich auch gehörig ausgeſtellte, mit dem Vadium belegte ſchrift⸗ 
liche Offerten werden angenommen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Taruopol, am 19. Juli 1864. 


(1339) Kundmachung. 2 

Nro. 20857. In Folge des Finanz-Miniſterial-Erlaßes vom 
7. Mai 1864 Z. 19995-9506 wird der ordinäre (feinkörnige) Schnupf⸗ 
tabak Nr. 15 des Verſchleißtarifs dom 1. November 1858 hierge— 
biets vom 1. Auguſt 1864 angefangen, auch in Doſen zu 1 Pfund 
leichten Gewichtes (28 Loth W. G.) wie in andern Kronländern in 
Verſchleiß geſetzt werden. 

Der Großverſchleißpreis für 1 Pfund 1. G. wird wie ander— 
wärts mit 88 kr. öſt. W. beſtimmt, der Kleinverſchleißpreis für 1 Loth 
3½ kr. öſt. W. bleibt unberührt. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 16. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 20857. M' skutek rezporzadzenia c. k. ministerium 
skarbu z dnia 7. maja 1864 l. 19995 - 256 bedzie ordynaryjna la- 
baka Nr. 15 taryfy z J. listopada 1858 w kutejszej prowineyi od 
1. sierpnia 1864 roku poezawszy lakze w labakierkach funtowyeh 
lekkiej wagi (28 Iutow wagi wied.) lak jak w innych prowineyach 
koronnych sprzedawana. 

Cena hurtownieza zu jeden bunt J. wagi czyni 88 eentow, us 
w drobnej sprzedazy 2 centéw zu jeden ſut nie zmienia sie. 

Od e., k. skarbowej dsrekegi krajewej. 

Lwow, duja 16. lipes 1864. 


(1328) (3) 

Nro. 5601- A. V. Zur Beſetzung zweier bei der k. k. Polizei— 
Direkzion in Lemberg erledigten Konzepts-Adjunktenſtellen mit 420 fl. 
öſterr. Währung. 

Die Bewerber haben ihre ordnungsmäßig inſtruirten Geſuche 
bis 20. Auguſt 1863 bei der genannten Polizei-Direkzion unmittelbar, 
jene aber, welche bereits in einer öffentlichen Dienſtleiſtung ſtehen, im 
Wege ihres Amtsvorſtandes einzubringen und außer den ſonſtigen 
Erforderniſſen, die Kenntniß der Landesſprachen oder doch einer fla— 
viſchen Sprache nachzuweiſen. 

Lemberg, am 20. Juli 1864. 


(13310 E d / Kt. (3) 


Nr. 2861. C. k. urzad powiatowy jako sad w Brzozowie czyni 
vi demo, iz na dniu 10. pazdziernika 1842 W Wröbliku krölew- 
Skim zmarl Jedrzej Kopina bez testamenlu z pozostawienien spadku, 
do kiörego lahze Anna Kopina pw olan jest. 

Sad niezuajae pobztu Auny Kopiny, wzywa ja, zeby w prze- 
viogu roku jednego. od Irzeciego ogtoszenin edyklu liezar, 28 losilu 
sie „ txmze sadzie i oswiadezenie sie d spadku 8. p. Jedrzeja 
Kopiny woiesla, w przeciunym bowiem razie spadek bytby pertrak- 
towany z spadkobiereami, ktörzy sie zg?osili i 2 kuratorem Micha- 
tem Kopina dla niej ustanowionym. 

Brzozöw, dnia 19. lutego 1864. 


„ on bur s. 
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(1325) 


Nro. 


Konkurs⸗ Kundmachung. 
Zu beſetzen: Eine Amtsoffizialsſtelle 


8 


den 


19087. 
Sammlungskaſſen in Oſtgalizien in der XI. Diätenklaſſe, mit dem 
Gehalte jährlicher 735 fl., eventuell mit 630 fl. oder 525 fl. und Kau— 
zionspflicht, oder eine Aſſiſtentenſtelle mit jährlich 525 fl., 472 fl. 
50 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen 


bei 


aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, 
dann der Kenntniß der Landesſprachen binnen drei Wochen bei der 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 24. Juni 1864. 


(1329) 
Nro. 879. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 


Hilfsämter-Direkzions-Adſunktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 
735 fl. öſt. W., eventuell mit 630 fl. öſt. W. erlediget. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den §§. 16, 19 und 
22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 R. G. B. enthal⸗ 
tenen Beſtimmugen verfaßten Geſuche binnen vier Wochen von der 
dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet, beim Präſidium 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen l. f. Beamten, die ſich um dieſe 
Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher 
Kaffe ſie ihre Dispontbilitätsbezuͤge genießen. 

Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium, 

Lemberg, am 18. Juli 1864. 


(1330) Konkurs- Verlautbarung. (3) 

Nro. 20193. In dem Sprengel des Lemberger k. k. Ober⸗ 
Landesgerichtes find zwei Advokatenſtellen im Sprengel des Samborer 
k. k. Kreisgerichtes mit dem Sitze in Drohobyez, und eine Stelle im 
Sprengel des Stanislauer k. k. Kreisgerichtes mit dem Sitze in Bu- 
ezaen zu beſetzen. 

Zur Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Konkurs mit der 
Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung in der Wiener Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetzblatt 
3. 21 Abth. J. Stück IV.) einzureichenden Geſuche an dieſes k. k. 
Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung 
zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit dem 
Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob fie mit einem 
Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels, und in welchem 
Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare oder bet denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzten Advo⸗ 
katen- beziehungsweiſe Notariatskammern, und wo keine ſolchen beſtehen, 
durch den Gerichtshof 1. Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, am 12. Jult 1864. 


(1318) Edikt. (3) 
Nro, 28061. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
1. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehene-Obligazionen lautend auf den Namen: 
1) Janikowiee Unterthanen, Tarnower Kreiſes N: 10416 dto: 
16. Oktober 1798 zu 5% über 4 fl 24% rr 
2) Janikowice N: 11194 dto: 27 November 1799 
A fr 24% xr; 
II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen lautend auf den 
Namen: 


zu 5% über 


3) Janikowice Unterthanen, Tarnower Kreiſes R: 5720 dto: 
17 September 1793 zu 4% über 5 fr 30 xr 

4) Dieſelbe Nr: 8848 dto: 8 April 1794 zu 4% über 33 fr 

5) Dieſelbe N: 5553 d8to: 26 Jänner 1796 zu 4% über 42 fr 
k 
aufgefordert, die obigen Obligaztonen binnen einem Jahre, 6 Wo- 
chen und 3 Tagen um ſo gewiſſer dem Gerichte vorzuweiſen, und die 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſelbe für 
amortifirt erklärt werden wurden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 28. Juni 1864. 
1 
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(1338) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Pro. 17888. Am 16. Auguſt 1864 wird beim Kancral-Wirth: 
ſchaftsamte in Delatyn zur Verpachtung der Bier- und Branntwein⸗ 
Propinazionsgerechtſamen der Reichsdomäne Delatyn auf die Zeit vom 
1. Nov mber 1864 bis letzten Oktober 1867 eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt: 
a) für die J. Sekzion beſtehend aus dem Marktorte Delatyn und den 
Ortſchaften: Zarzyce, Lojowa und Luk . 4368 fl. 78 kr. 
b) für die II. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften: 
Dora und Jamna . r ci 
c) für die III. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaf— 
ten: Oslaw bialy, Ostaw ezarny & Potok ezarny 
2416 fl. 99 kr. 
d) für die IV. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaf— 
ten: Lanczyn, Dobrolew, Krasna und Sadzawka 4615 fl. 16 kr. 


. 12615 fl. 16 kr. 


1214 fl. 23 kr. 


endlich für alle vier Sekzionen in conereto 
öſterr. Währung. 

Jeder Kaufluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium 
zu erlegen. 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziellen, 
auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht aus— 
weiſen. 

f Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorhergehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt ſein, und den Preisanboth nicht bloß in Ziffern 
ſondern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Minderjährige, Alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchlte— 
ßen können, Aerarialrückſtändler und Jene, die wegen eines Verbre— 
chens oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden, oder 
ſtehen und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizita— 
zion und Pachtung nicht zugelaſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaſtsamte in Delatyn eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 14. Juli 1864. 


(1348) E d y K t. (1) 

Nr. 4033. C. k. sad obwodowy Zloczowski nieobecnym pozwanym 
i 2 imion, nazwisk i miejsca pobytu nieznanym wWspotposiadaczom, 
ktörych mogloby sie tyczyé zauwaßenie, w Stanie biernym mia- 
steczka Sassowa zamieszezone, ze sprzedaz döbr Sassowa na rzeez 
Macieja hr. Starzenskiego przyszka do skutku bez ublizenia ich 
prawom wrehowym do lasöw pahstwa Sassowa, niniejszym edykten 
wiadomo czyni, ze p. Michal Torosjewiez przeciw nim pozew o 
orzeczenie, ze wWestauie biernym miasteczka Sassowa dom. A. pag. 
205. n. on. 16. uwidocznione zauwazenie, zastrzegajace spöfposia- 
daczom wolne wreby w lasach panstwa Sassowa, tyczy sie Lylko 
pozwanych na2.. 3., A., 5. i 6. miejscu bytych wspölposiadaezy, i ze 
w skutek zniesienia ich praw teraz, to zastrzezenie wykreslone 
byé ma, s. p. o. wniöst i sadowej pomomocy zawezwak, w skutek 
czego dzien sadowy na 30. sierpnia 1864 10ta godzine rano wy- 
znacza sie. > 

Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, wiec e. k. 
sad obwodowy w Zioczowie postanawia do ich zastepywania i na 
ich koszta i niebezpieczeistwo tutejszego p. adwokata dr. Jzela 
Skalkowskiego 2 zastepstwem przez p. adwokata dr. Wesotowskiego 
za kuratora, z ktörym podana sprawa podtug ustawy dla Galieyi 
przepisanej, przeprowadzona bedzie. 

Tym edyktem wzywa sie wiec pozwanych, by w. stosowuym 
czasie albo sami sie stawili, albo potrzebne dokumenta postanowio- 
nemu zastepey udzielili, lub tez i innego pelnomoenika sobie ohrali, 
i tegoz sadowi wskazali, a ogôtem, by do obrony stuzacych srod- 
köw prawnych sie chwycili, gdyz skutki z ich opieszakosei wy- 
niknaé mogace, sami sobie przypisad winni beda. 

J rady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczöw, dnia 22. czerwea 1864. 


(1349) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 9553. Von der k. k. Finanz⸗Direkzion in Czernowitz 
wird hiemit bekannt gegeben, daß bei derſelben am 22. Auguſt 1864 
bis 6 Uhr Abends die ſchriftlichen Offerten zum Erkaufe von 600 
Zentner (Sechshundert Zentner) Ealziontrte Potaſche aus dem Maga— 
zine zu Solka angenommen werden. a 

Die Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz-Direk— 
zion eingeſehen werden. 

K. k. Finanz⸗Direkzion. 
Czernowitz, den 8. Juli 1864. 


(1347) Kundmachung. (1) 


Nro. 4825. Dem Jojua Ungar, Wirthſchaftspächter zu Brze- 
zina Attinenz von Inskowice, iſt den 26. Mai l. F. von der Weide 
eine Kuh von lichtbrauner Farbe, 5 Jahre alt, ziemlich groß gewach⸗ 
ſen, ohne ſonſtigen Kennzeichen, durch unbekannte Thäter geſtohlen 
worden. 

Dieſe Kuh iſt im Betretungsfalle ſammt dem etwa auszufor— 
ſchenden Thäter an dieſes k. k. Kreisgericht abzuſtellen. 

Vom k. k. Kreisgericht. 

Zloczow, am 6. Juli 1864. 


(1353) Kundmachung. (19 


Nro. 4915. In der Nacht vom 8. auf den 9. Juli l. J. 
find dem Prysowcer Inſaſſen Iwan Mieinik zwei Stuten von der 
Wieſe durch unbekannte Thäter entwendet worden, als: 

Eine Stute, 7 Jahre alt, von ſchwarzbrauner Farbe (skarogniata). 
mit einem Staar auf dem linken Auge, von gewöhnlicher Bauernrace 
und ohne beſondere Kennzeichen, im Werthe von 40 fl. öſt. W. 

Eine Stute, 4 Jahre alt, von ſchwarzbrauner Farbe, mit einer 
kleinen Bläſſe auf der Stirne, von gewöhnlicher Bauernrace, ohne 
beſondere Kennzeichen, im Werthe von 20 fl. öſt. W. 

Im Bretungsfalle find dieſe Stuten ſammt dem etwa auszufor— 
ſchenden Thäter an dieſes k. k. Kreisgericht einzuliefern. 

Vom k. k. Kretsgerichte. 

Zioczow, am 28. Juni 1864. 


(1352) Kundmachung. (1) 
Nro. 4762. In der Nacht zum 4. Februar 1864 find bei dem 

Plesuianer Propinazionspächter Nasim Apter zwei Pferde aus ver— 

ſperrtem Stalle durch unbekannte Thäter entwendet worden, als: 

1) Ein Pferd von grauer Farbe (szpak], 5 Jahre alt, mitt 
lerer Größe, mit einem kleinen Stern am Kopfe, im Werthe 40 fl. 
öſterr. Währung. 

2) Ein Pferd von brauner Farbe (gniady), 5 Jahre alt, mitt: 
lerer Größe, ohne beſondere Kennzeichen. 

Dieſe Pferde find im Betretungsfalle ſammt den etwa zu erui— 
renden Thätern an dieſes k. k. Kreisgericht abzuſtellen. 

K. k. Kreisgericht. 

Zloczow, am 9. Juli 1864. 


(1345) Kundmachung. (1) 


Nro. 10498. Bei dem k. k. Kreisgerichte als Handelsgerichte 
zu Staniskawow iſt die Firma der Bruder Anton und Christow Czu- 
ezawa unter dem Wortlaute „Gebrüder Czuczawa“ für die Spezerei— 
und gemiſchte Waarenhandlung in Stanistawow in das Regiſter für 
Geſellſchaftsfirmen am 14. Juli 1864 eingetragen worden. 

Die Handelsgeſellſchaft iſt eine offene, beſteht ſeit dem Jahre 
1830 und beiden Geſellſchaftern ſteht das gleiche Recht zu, die Hand— 
lung zu führen und die Firma zu zeichnen. 

Stanistawow, den 14. Juli 1864. 


(1350) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 18925. Am 22. Auguſt 1864 werden bei der Finanz— 
Bezirks-Direkzion in Stanislaa die Propinazionsgerechtſamen der 
Reichsdomaine Sototwina mit Einſchluß des Rosulnaer Schlüßels, dann 
14 Mahlmühlen im Wege der öffentlichen Verſteigerung der Verpach— 
tung vom 1. November auf 3 oder 6 nacheinander folgenden Jahren 
ausgeſetzt werden. 
Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt für: 
die I. Sekzion, u. z für die Propinazionsgerechtſame in Sokotwina, 
Larzyce, Manasterezany, Rakowiec, Krzywiee und Markowa nebit 5 
Mahlmühlen . r ö;’—́ Tm Se: 5554 fl. 20 kr. 
die II. Sekzion, u. 3. für die Propinazionsgerecht— 
ſame in Jabtonka, Bogronka, Porohy und Kry- 


ezka nebjt 5 Mahlmühlen DC ©, 1954 An 96 — 
die III. Sekzion, u. z. für die Propinazionsge— 

rechtſame in Maniawa, Babice und Bitkow nebſt 3 Mahl— 

mühlen VT 768 „ 32 „ 
die IV. Sekzion, u. z. für die Propinazionsge— 


rechtſame in Rosulna, Bania Kosmaez, Dzwiniaez, 

Chmielowka, Cleboka und Hlebowka, dann eine 

Mahlmühle %˖ ˖« ͤ ᷣ A al 
Für das ganze Pachtobjekt in conerelo .. . 10084 „ 98 „ 

Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 

erlegen. 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziel— 
len, auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorangehenden Tages bei dem Vorſtände der 
Slanislauer Finanz-Bezirks-Direkzion angenommen, welche mit dem 
Vadium belegt ſein, und den Preisanboth nicht blos in Ziffern ſon⸗ 
dern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 
„Minderjährige, Alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, Aerarialrückſtändler und Jene, die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen, 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, ſind von der Lizitazion und 
Pachtung ausgeſchloſſen. 

„Die übrigen Liztitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion in Stanislau eingeſehen werden und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 19. Juli 1864. 


Ogloszenie lieg taczi 
Nr. 18925. Na duiu 22. sierpnia 1864 beda wydzierzawione 
w drodze publieznej lieytacyi Wwe. k. obwodowej dyrekeyi finan- 
söw w Stanislawowie prawo propinacyi w Palstwie skarbowem So- 
totwinie wraz 2 kluczem Rosulneiskim, tudzien 14 mlynéw skar- 


. 


Lowych. a to od dnia 1. listopada b. r. na trzy lub szesé po sobie 
u: stepujacych lat. 

Cena wywolania jako jednorsezuy 
nosi za: 

I. sekeye, mianowieie za prawa prepinacyi w Solotwinie, Za- 
r»ycach, Manasterzanach, Rakoweu. Krzywisach i Merkowie wraz 
pie nam ER „ e ee e 

il. sekexe, mianewicie za prawo propinacyi 
u Jeblence. Bagrü wee. Porochach i Kryezee pie- 
eiu mynami 8 „ a © 

III. sekeye. mianowieie za prawo propinacyi 
w Maniawie. Babicach i Biikowie Wraz z (vzenia miy- 
UT I u „ ..; N, 

IV. seheve, mianowieie za prawo propinacyi 
w Rosninie, Bani Kosmaczu, DzZwiniaczu, Chmicléwee, 
Glebokiej i Hlebéwee i nityn jeden . e,, 

Ja ealy przedmiot dzierzawy razem ö . 10084 „ 98 „ 

Kazdy chee dzierzawienia majacy ma 240% & 10% ceny wywolania 
jako wadyum. 

Kto chee licytowaé w zastepstwie za kogos krzeciego, musi 
sie wykazaé specyalnem, do tego wytacznie inleresu wydanem, sa 
downie legalizowanem peinomocniclwem, 

Prayjmowad sie beda fakze pisemne, opieezelowane oferly do 
6tej godziny wieczor Ania poprzedzajacego lieylacye, u naczelnika 
Stönistawowskiej e. K. obwsdowej dyrekeyi finansow, kläre to oferty 
zunpalrzone byc maja we nadyum i podana eene Uzierzawıa Zu- 
wisrad wvrazunga nie Iylko liezbami ale lakze slowanni. 

Matoleto}, wszysey. klörzy prawuie wazuych umöw zawierad 
skarbowe wieni zoslaſa, ludziez ei, klörzy su 
sadowem 2 powodu zbradni lub przestepstwä 
zysku i za niewinusch uzwani nie zusltal, sa 


cy dzierzawy wy- 


” 


nie moga, zulegiosci 
lub byli w Sledztwie 
popelnionego z cheeci 
wykluezent od lieytaeyi i dzierzawy. 

RNeszie warunkow Heytacyi mozna przeſrzeé we. k. obwodo- 
wej dyrekeyi finansow u Stanistawowie. Beda one lake odezylane 
przed rozpoezeciem ustne) Heytacyi. 

Z C. k. krajowej dyrekeyi ſinanséw. 

Lwow, dnia 19. lipca 1864. 
(1335) n (2) 
Are. 2758. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
der Cueeilia Makecka zweiter Ehe Kiminowiez laut Dom. 180. 
bog. 243. u. 14. haer. gehörigen ù der im Sanoker Kreiſe gele— 
genen Güter Dobra Chojnaezyzna genannt, mit ihren Forderungen 
verſicherten Glaubiger biemit in Kenntniß geſetzt, daß behufs „Juwel: 
ſung des auf dieſe Gutsantheile von dem für alle aufgehobenen un— 
terthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammt— 
ſumme von 8578 fl. 50 kr. KM. ermittelten Entlaſtungs-Kapitals, 
entfallenden Antheils die Verhandlung hiergerichts eingeleitet wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Glaubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dleſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kemmiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel— 
dungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange— 
ſprochenen Hypothekar- Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich— 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufent- 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Ram— 
haſtmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Handen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 31. Auguſt 1864 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs— 
Kapital nach. Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
kes F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber— 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ibrer bucherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Pa— 
tentes vom 8. November 1833 auf Grund und Boden verſtchert ge: 
blieben iſt. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przenysl, am 14. Juli 1864. 


den, 


(4233) Kundmachung. (2) 


Nr. 23559. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der, der Emilie Cramer mit 
Urtheil vom 36. November 1859 Zahl 39355 zuerkannten Summe 
0% fl. K M. oder 525 fl. öſt. W. und 3000 fl. KM. oder 3150 fl. 
I W. mit 4% rem 24. Norember 1858 laufenden Verzugszinſen, 
dann der Gerichtskoſten von 46 fl. 53 kr. öſt. W. und Exekuzions⸗ 
oſten von 10 fl. 44 kr. öſt. W. und 41 fl. I kr. öſt. W. die Feil⸗ 
lethung der in Lemberg sub Niro. 62 und 63 ½ gelegenen, dem 


Herrn Josef Peters und Emilie Tost geb. Peters gehörigen Realitä⸗ 


ten hiemit bewilliget wird. 
Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden zwei Termine, auf den 
16. September und 14. Oktober 1864, jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 


mittags mit dem Beiſatze beſtimmt, daß bei denſelben dieſe Realitäten 
unter dem Schätzungswerthe, welcher mit 4987 fl. 66 kr. öſt. Währ. 
ermittelt wurde, nicht werden hintangegeben werden. 

Jeder Kaufluſtige Bat zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton 
das 10% in der runden Summe von 500 fl. öſt. W. berechnete Va⸗ 
dium entweder im Baaren, oder nach dem, dem Lizitazionstage vor— 
angehenden, im Amtsblatte der Lemberger Zeitung notirten Kurſe, 
entweder in galiz. ſtänd. Pfandbriefen oder galiz. Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazionen zu erlegen, welches dem Erſteher zurückgehalten und in 
ven Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen gleich zurückge— 
ſtellt werden wird. 

Für den Fall, als dieſe Realitäten in den erſten zwei Lizita— 
zionsterminen nicht veräußert werden konnten, jo wird zur Einver— 
nahme der Gläubiger nach §. 148 G. O. und zur Feſtſetzung erleichtern— 
der Bedingungen zur Ausſchreibung eines dritten Lizitazioustermines 
die Tagfahrt auf den 14. Oktober 1864 Nachmittags 4 Uhr beſtimmt. 

Die übrigen Lizitazions bedingungen erliegen in der hlergericht— 
lichen Regiſtratur zur freien Einſicht. 

Von dieſem Lizitazionsakte werden die Exekuten zu Händen des 
Herrn Josef Peters, die bekannten Gläubiger, als: die k. k. Finanz— 
Prokuratur Namens des h. Staatsarars und des Grundentlaſtungs⸗ 
fondes, Fr. Anna Felers zu eigenen Händen, dann die dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Josela Gofaszewsha geb. Gräfin 
Poletylo und Helena Franiüskie und anf den Fall ihrer Todes die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, fo wie diejenigen 
Gläubiger, welche nach dem 15. Mai 1884 mit ihrer Forderung in 
die Stadttafel gelangten, oder denen aus was immer für einer Ur— 
ſache dieſer Exekuzionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch den 
Kurator Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Kratter verſtändigt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 2. Juli 1864. 


GBbmicszezumie. 


Nr. 23559. C. k. sad krajowy Lwowski podaje nimejszem 
do publiezuej wiadomosei, iz un zaspokojenie Emil! Kramer wyro- 
kiem z dia 30. listopada 1859 l. 39355 przyznanyeh sum 500 kr. 
m. k. ezyli 525 2. W. a. i 3000 zie. m. k. czyli 3150 2. w. a. 
4 procentami po 4% ud 24, listopada 1858 biezacemi. tudziez kosz- 
tami prawa w kwocie 46 zl. 53 c. W. a. i egzekucyi 10 I. AA e. 
w. a., kudziez teraz prayzuanemi kosztami egzekusyi Al . Le. 
W. a. sprzedaä przymusowa vealnosei pod I. 62 163 ½% we Lwo- 
wie potozonyeh, p. Jösefowi Peters i Emilii z Petersöw ost wia- 
suych, sie dozwala. 

bo odbyeia tej Heylacyi wyznacza sie dwa fermina, 1 to na 
16. wrzesuia i 14. pandziernika 1864 kazda raza o godzinie 10 
przed poludniem z iym dodatkiem, ze ta realnosé przy tych ter- 
minach Iylko za luh powyzej ceny szacunkawej sprzedang bedzie. 

1) Za cene wywolanta stanowi sie ilosé 4087 2. ß c. W. a. 
sadowem oszacowaniem wyprewadzona. 

2) Wpierwszych dwöch terminach lieytacyi realuosei le uſzej 
ceny szucunkowej powyzej Zmiankowanej spraedane nie beda. 

3) Kazden cheé kupienia majgey ma do vak komisyi Heytacyj- 
ne) tytulen zaktadu za dotrzymanie warunköw lieg facgi 10fa ezesé 
ceny szuchnkowej ezyli okragla ilose 300 21. W. „ a to w goto- 
wiznie albo w listach zastawnych instyluta kredstewege galic. lub 
w obligacyach uwolnienia grlnlowego galie. wedle kursn ostatuia 
przed lieyfaeya gazela urzedowa Iwowsla ogloszonegu zlozyc, ktöry 
to za kd po odbytej lie tac najwiece) oflarujaceme zatrzymany i 
w cene przez niego oarowang wficzonym, innem zas lieytantom 
wwröcony bedzie. 

4) Ra wypadek gayby W Powyzszychb dwöch lerminach real- 
nosei fe za lub zwyz een) sacunkowej sprzedane nie byly, naten- 
czas wzgledem nstanowienia Walniajaeych warunköw jako tez dla 
oswiadezenia wierzycieli eo do punktow F. 148 kod. sad. objetych, 
w eelu rozpisad sie majaceg9 krzeelego terminnlicylacyi stanowi sie 
termin sadowy na dzien 14. pazdziernika 1864 0 godzinje Aej po 
poludar. 

lieszte warunkow lieylaeyinyech wolno jest weiaduad w tutej- 
820 registralurze sadowe). 

Vlieytacyi tej odbyd sie wajacej egzekuci do rak pierwszopo- 
zwanego p. Jözela Peters, „ miejsea pobylu znani wierzyeiele hypo- 
teezui do rak wiasnyeh. jako tv: e. K. prokuralorya skorbu imie- 
niem najwyzszego raadu I [undaszu uwolnieula gruntowege, p. Anna 
Peters, tudziez z Zyeia i miejsca pobytn niewiadomi J zeln z hr. 
Poletylow Golaszewska, Jözela i Helena Trawinskie, a w razie ich 
smierei ieh z miejsca pobytu niewiadomı spadkobierey, röwniez jak 
ten ei wierzyeiele, ktörzyby po wyletym dnia 15. maja 1864 wy- 
ejagu tabularpym na rzeczone realnosci Nr. 62 i 63 ½ do tabuli 
weszli, lub ktôrymby z jakiejkolwiek przyezyny uchwala ta lieyta- 
eye rezpisujaca doręezonn bye nie MogFa, przez postanowionegeo wtym 
celu kuratora p. adwokata dr. Pfeiffera z zastepstwem p. adwokata 
dv. Krattera i nareszeie egzekucye le prowadzaca uwiaddmiaja sie. 

4 c. k. sudu krajowego. 

Lwöw, dnia 2. lipca 1864, 


1* 


632 


(1327) E d ug 63) 
a Nr. 21662. Das k. k. Landesgericht zu Lemberg hat in Ge⸗ 
mäßheit des Erſuchſchreibens des k. k. galtziſchen Landesmilitärgerich— 
tes vom 13. Mai 1864 Z. 2631 und des daſelbſt zur nämlichen Zahl 
und Datum erfloſſenen Exekuzionsbeſcheides, womit die exekutive Feil⸗ 
biethung des dem Schuldner k. k. penſ. Hauptmann Alexander Kreb 
gehörigen fünften Theiles der in Lemberg gelegenen Realität Nro. 
575 3, zu Gunſten der Handelsfrau Golde blau in Lemberg, als 
Zeſſtonärin des Simehe Mises zur Hereinbringung der erſiegten Yor- 
derung von 834 fl. 75 kr. öſt. W. ſammt 4% Verzugszinſen vom 5. 
Jänner 1858 und der zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 89 kr. 
Iſt. W., 8 fl. 59 kr. öſt. W. und 57 fl. 61½ kr. dit. W. bewilligt 
wurde, die Vornahme dieſer Feilbiethung in zwei Terminen, welche 
auf den 22. Auguſt 1864 um 4 Uhr Nachmittags und auf den 12. 
Oktober 1864 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt wurden, angeordnet, 
bei welchen der Verkauf an den Meiſtbiethenden jedoch nur über oder 
um den Schätzungswerth erfolgen wird, unter den weiter unten er— 
wähnten Bedingungen, und wobei für den Fall als nicht einmal ein 
Anboth um den Schätzungswerth erfolgen ſollte, der Termin zur Feſt— 
ſetzung erleichternder Bedingungen auf den 13. Oktober 1864 um 4 
Uhr Nachmittags beſtimmt wird. Die Feilbiethungsbedengungen find 
nachſtehende: a 

1) Als Ausrufsprets wird der bei der Schätzung eruirte Werth 
des obigen Realitätsantheils im Betrage von 7494 fl. 69 kr. öſt. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Schätzungswerthes, 
u. zw. entweder im Baaren, oder in galiz. Sparkaſſebücheln, oder in 
Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, oder endlich in galiz. 
Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt den betreffenden Kupons nach 
dem letzten aus der Lemberger Zeitung zu entnehmenden Kurſe. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, 30 Tage nachdem ihm der Be— 
ſcheid von der Annahme zu Gericht des Lizitazionsprotokolls einge— 
händigt werden wird, die mit Einſchluß des Vadiums zu berechnende 
erſte Kaufſchillingshälfte im Baaren an das k. k. Steuer- und hier 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

4) Nach geſchehenem Erlage der erſten Kaufſchillingshälfte wird 
der Erſteher auf feine Koſten im Aktivſtande des erſtandenen Reali— 
tätsantheiles nach erfolgter Ausfertigung des Eigenthumsdekretes als 
Eigenthümer intabulirt und in den phyſiſchen Beſitz desſelben einge— 
führt, don welchem Tage derſelbe alle Laſten, Steuern und Abgaben 
zu tragen hat. 

5) Die zweite Kaufſchillingshälfte iſt der Erſteher verpflichtet 
im Laſtenſiande des erſtandenen Realitätsantheiles auf Grund eines 
von ihm auszuſtellenden Schuldſcheines mit einer 5% antieipativ zu 
Gericht zu erlegenden Verzinſung auf ſeine Koſten intabuliren zu laſſen. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet die zweite Kaufſchillingshälfte 
30 Tage nach Rechtskräftigwerdung der Zahlungsordnung an das k. 
k. Steuer- und gerichtliche Depofitenamt im Baaren zu erlegen. 

7: Sollte der Erſteher eine der obbezeichneten Feilbiethungsbe— 
dingungen nicht erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
andere Feilbiethung dieſes Realitätsantheiles vorgenommen, in wel— 
cher dieſer Realitätsantheil in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe wird veräußert werden. s 

Hievon werden nachſtehende Gläubiger, als: die k. k. Finanz: 
Prekuratur Namens des geiſtlichen Fondes, Fr. Louise Brzezany geb. 
Kreb, Fr. Sophie Dilimont geb. Kreb, Fr. Theresia Willecz, die 
liegende Maſſe nach Selig Pfau, die drei letztgenannten durch den Ku— 
rator Advokaten Dr. Rechen, die Direkzion des hierortigen allgemei— 
nen Kran kenhauſes, Fr. Wiktoria Tabour, Fr. Sara Wohl, Hr. Fe- 
lix Uscienski, Feige Menkes, Johann Brühl, Chane Baumann, Moses 
Menkes, Hr. Advokat Dr. Kabath Namens der Hauptſtadt Lemberg, 
die k. k. Grundentlaſtungs-Fondsdirekzion, und Hr. Advokat Dr. Re- 
chen als Kurator jener Tabulargläubiger, welche mittlerweile auf die 
feilzubiethende Realität ein Pfandrecht erwerben ſollten, oder denen 
der gegenwärtige und die künftighin ergehenden Beſcheide nicht zuge— 
ſtellt werden konnten, und zwar unter Anſchluß der vom k. k. Lan— 
desmilitärgerichte eingeſendeten, den dießgerichtlichen Beſchluß vom 13. 
Mai 1864 Z. 2631 enthaltenden Geſuchs rubriken, ferner die Exeku— 
zionsführerin Golde Pfau, der Exekut Hr. Alexander Kreb verſtän— 
digt werden, und dem erſuchenden k. k. Landesmilitärgerichte Kennt— 
niß gegeben. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 30. Juni 1864. 


Anzeige Blatt. 


See eee eee 
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(1346) 


Kundmachung. 


In Tarnopol ſind: 

a) Eine in der Stadt am Teiche gelegene Gärberei mit einer 
Rindeſtampfmühle, ſämmtlichen Werkzeugen und Einrichtungsſtücken, 
dann einer Wohnung und zwei Obſt- und Gemüſegärten; 

b) ein ſtockhohes aus hartem Materiale gebautes Haus, und 

c) ein in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegener Garten mit 
edlen Obſtbäumen bebaut, fammt einem Wirthshauſe daneben, aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Die Kaufluſtigen wollen ſich um nähere Auskunft brieflich oder 
perſönlich an die Kappeller'ſchen Erben in Tarnopol wenden. 


— . ſſſdm 


E d y k t. 

Nr. 21662. C. k. sad krajowy lwowski w mysl zadania c. k. 
galieyjskiego sadu krajowego woiskewego z dnia 13. maja 1864 do 
J. 2631 i tamze do tej samej liezby i daty wydanej rezolucyi egze- 
kucyjnej, na mocy ktörych sprzedaz piatej ezesci pod !iczba 575% 
we Lwowie potozonej, diuznikowi c. k. pensyon. kapitanowi Ale- 
ksandrowi Kreb nalezacej realuosei. na korzysé kupcowej Goldy 

lau we LWowie, jako cesyonarki Simche Mizesa wzgledem ade- 
pi L „jak y ki Simche Mizesa wzgled 1 
brania wywalezone; nalezytosci w kwocie 834 z. 75 c. W. a. po 
4%, AWwleklych procentdw od 5go styeznia 1858 i przyznanych Ko- 
sztöw egzekucyjuych w kwocie 4 21. 89 cent. W. a., 8 zl. 59 c. 
wal. a. i 57 z. 61%, e. wal, a. zezwolona zostata, przeznaczyk do. 
przedsiebrauia tej sprzedazy dwa termina, a to: 22. sierpnia 1864 
r. o godzivie Atej po pokudniu i na 12. pazdziernika 1864 r. o go- 
dzinie 4. po poludniu, i rozperzadzit: ze wWitych terminach ta sprze- 
daz najwiecef dajacemu, jednakowoz powyzej albo za cene szacun- 
kowa nastapid ma, podtug dalef wyrasonych warunköw, a w razie, 
jezeliby podana suma wartose szacunkowa niedochodzila, przeznaezä 
sie termin w celu postawienla ulalwiajacych warunköw na 13. pa- 
zdziernika 1864 r. o godzinie Atej po potudnin. 


Warunki sprzedazy sa nastepujace: 


1. Jako cene wywolalna przyjmuje sie wartosé szaeunkowa 
powyZ rzeczoneſ czesci realnosci w kwocie 7494 sh 69 Cc. w. a. 

2. Kazdy z kupujacych jest obowiazanym 10% wartosei sza- 
eunkowe) jako wadyum, a to albo w gotöwce. alho w ksiazeezkach 
kasy oszczeduosei, albo w listach zastawnych galieyjskiego stano- 
wego instytutu kredylowego, lub nakoniee w galieyjskich obliga- 
eyach indemnizaeyjuyeh z przynaleznemi kaponami podiug ostatniego 
z Lwowskie) Gazety wyjelego kursu zy. 

3. W dni 30 bedzie nabywea po doreezeniu mu rezolucyi i 
przyjeeiu przez sad protokofu lieytacyjnego obowiazanym, pierwsza 
potowe ceny kupna, wliezajae wadyum gotöwka, do e. K. urzeda 
podatkowego jako depozylu sadowego zloay£. 

4. Po uskuteczuionem ziozeniu pierwszej potowy ceny kupna 
nabywea fej ezesci realnosei va wlasue koszta po wystawieniu te- 
mur dekretu wiasnosei i zaintabulowariu jako wiascieiela w lizy- 
ezue posiadanie Wprowadzonym zostanie, od ktörego dnia kenne 
wszystkie ciezary podatkowe i daniny ponosid ma. 

5. Druga czesé ceny kupna jest nabywea obowiazanym, w sta- 
nie eiezardw nabytej ezesci realnosci na podstawie wystawié sie 
N 5 5 2 " 1 1 a . 5 2 4 . -m . es 2 5 
majacego skryptu dtugu i od nie) odsetki po 5% ktöre 2 gr 
w sadzie zlozone bye maja, na swoje koszta zaintabulowaé. 

6. W dui 30 po zaparliej prawomoenosci porzadku zap la ty, 
zostaje nabywca obOWigzanym, druga pokowe ceny kupna do e k 
urzedu podatkowego jako depozytu sadowego zkofyé. 


7. Gdyby nabywea jeden 2 wyz wymienionych warunköw kupna 
i sprzedaäy niewypeknik, natenczas na koszt i niebezpieezenstwo na- 
bywey nowa sprzedaz tej ezesei reainosei praedsiewzieta bedzie i 
takowa w jednym fylko terminie nawel ponizej ceny szacunkowej 
spraedana bedzie. 

O tem zawiadamiaja sie nastepujace wierzyeiele, jako te: ce. 
k. prokuratura Üinansowa w imienin ksiezych funduszow. p. bLaud- 
wika Bezezany urodz. Kreb, p. Zofia Dillmont urodz. Kreb, p. Te- 
resa Willeez, lezaca masa po Seliku Pfau, te (ray ostalnie przez 
kuratora adwokata Pra. Rechen, Dyrekeya tutejszego powszechnego 
domu choryeh, p. Wiktorya Tabour, p. Sara Wohl, p. Feliks Usein- 
ski, Feige Menkes, Jan Brühl, Chane Baumann, Mojzesz Menkes, 
Mojzesz Jonas, p. adwokat Dr. Kabath w imienin stöwnego miastia 
Lwowa, c. k. dyrekeya funduszow indemnizacyjnych i pan adwokat 
Dr. Rechen jako kurator tych wierzyeieli tabnlarnych, ktörzy w iyım 
czasie na spraedajaca realnosé prawo fantowania sobie wyrobia, 
albo ktörym terazniejsze lub tez poänie) wydane rezolueye nie beia 
mogty. byé dostawione, a to pod zataczeniem 2 c. k. sadu krajo- 
wego wojskowego w praystanej uchwale sadowej 2 13. maja 1864 
do J. 2631 zawartej prosby, dalej egzekueye prowadzaca Golde 
Pfau i egzekwowanego pana Aleksandra Kreb, nakoniec zawiadamia 
sie c. k. sad krajowy wojskowy. 

Z e. k. sadu krajowego. 


Lwöw, dnia 30. ezerwca 1864. 


boniesienla prywatne. 


im Sortiment von 45 Num— 


Amerikaniſche Holzſtifle man a 18 fl. igt. W. pr. 
W. Zentner, ferner Inländiſche Hofzflifte im Sortiment 


von 45 Nummern à 10 fl. pr. W. Zentner franso Prag, offerirt 
Carl Lüftner in Prag. 


Muſterkarten werden auf Verlangen kranco zugeſandt. (1342 2) 


